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Lokales. 
—- Sondernrann für Möbel jeder 

Urt. 
—- Wrn. Martinsen arbeitet jeht in 

den Union Pacific Werkstätten. 
—- Veitellt Euch eine Kiste 

Dies Bros. Pkllemr bei J. J. 
" Klinge. 
E, —- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brüllen angepaßt. 

— Letzten Freitag kam Herman Gräfe 
von Colorado hierher zu Besuch bei fet- 
nern Bruder Wilhelm- 

— Geo. Takt-any Thierarzt. Ueber 

Dingman’s Apotheke. Telephon P 228. 

Kasirirungen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet 

—- sattland, stock Sprungs 
sowie alle Garten set-ts- und 
paetkohleu bei dee Ehieago 
tauml-er Companth 

— Benuyt die «Best Hart Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nupen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andreas Anders-m, Manager. 

—- Jrau Behrens von Daoenport, 
Iowa, kam am Samstag hier an, um 

dem am Sonntag stattfindenden « egröb- 
niß ihrer Schwester, Fri. Hagge, beizu- 
wohnen- 

Der rößte System-Erneurer Stelltdie 
Lebens raft wieder her, reguliert die Nieren, 
die Leber und den Magen. Wenn Hollis 
stets Rocky Mountain Thee keine Kur de- 
rvirkt, erhalten Sie Jhr Neid zurück. Tas 
ist e rlig 35 lsents. Idee oder Tal-teuern 
W. (ngman. 

—- HauS-Einrichtungen sür den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kaust Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann se Co. 

—- Frau Meves reifte lehten Freitag 
Abend mit ihren Töchtern nach Calisors 
nien und werden sie ihr heim zu San 
Jose ausschlagen. Die Uebersiedelung 
nach dort geschah im Interesse der Ge- 
sundheit des Fel. Hulden 

— see-see Rastatt-all in 
Lust Itove am Sonntag den 29. 
Januar-. Werthvolle Preise. Musik 
von Busens Orchester. Alle M i t g l ie- 
d e r sind sreundlichst eingeladen- 

John Dann, Mgr. 
— Zahnarzt Finch hat seine Ossice 

seht nach dern Thummelgebäude über 
Tucker G Farnaivorths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß sahn- 
srztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Wollt Jhr guten Lesesiott billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgange »No- 
vellenschay,« Familienblatter« und »No- 
vellenbtbliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestoss enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu Ql.25, regu- 
lärer Preis 83.00. 

—- Sberiss Taylor trug letzte Woche 
aus seiner Reise nach Wood Rioer eine 

Verleyung davon indem er eine Ikippe 
brach. Er suhr mit einem Lokaliracht- 
zug und als derselbe dicht bei Wand Ri- 
tter war, stand Taylor aus, um seinen 
Rock anzuziehem als der Zug einen 
Stoß erhielt, durch welchen der Sheriss 
gegen eine Kante geschleudert wurde mit 

abengenanntem Resultat. 
—· 

häutet 
höchster Marktpreis bezahlt sür Häu- 

te im Chicago Hide Dasse, seht west von 

Siade’s Mühle, siid von Searllt Koh- 
len Oisice. 

Kinder - Maske-shall 
im Sandkrog 

un Zountag den 5. Februar- 
—-.—-s.. 

Nach der Demaskirung der »Man 

Gall für Erwachsene. 

Ist-M- Vetters WOrchcsick 
Alle sind fteundlichst eingeladen 

MS sOEBBL 

BUCHHEIT’S 

Deutsche Amme-Ha .. 
Drogucn, Toilcttenfcifen 
Arznciem Chemikalicn, 

Bårstcn, Kämme. 

Ageitt für D. D. D. für Haut- 
krankbettetu 

s— 

—- Montag Abend erhielten wir wie- 
der etwas Schnee. 

, — Zu verrentenl —Etwa 50 

Plcker gutes Rübenland. W rn. Meter-. 

f 
» 

— Jeden Vormittag heißen 
HanII bei Theodoe Schan- 
»meine-. 

f —- Dr. Rich, Spezialift für Männer- 
iKrankheitem Ofsice gegenüber von der 
»Stodthalle, Grund Island, Neb. 

— Der frühere Polizist M. Jarois 
hat das Trödlerg.-schäft von Groß öd 
Sang gekauft und führt dasselbe weiter. 

—- Uin einen gemüthlichen Stat, 
Schafglon oder Pinocle zu machen, 

stammt nach Theodor Schaumann. Da 
giebtUz auch guten Lunch 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
»quöre, Weine usw« fowie feinduftende 
TCigarren findet man jederzeit bei Christ 
Nonnfeldt. 

Mögen die Stürme des Winters auch toben, 
Mögen erstarrt fein der Fluß und der See, 
Wir halten bei allem den Kopf immer oben- 
Denn wir sind geschiin durch North Mann 

stain Ther. 
W..B Ding-nein 

— Ein aus zwölf Mann bestehendes 
Contite der Legiglatur kam am Montag 
hier an, um das Soldatenheim zu besich- 
tigen. Von hier begaben fie sich nach 
der Kearney Reformfchule. i 

i 
—- Das war wieder eine grimmige» 

Kälte diese Woche. Seit Wethnachtenl 
haben wir ziemlich anftändiges Winter ! 
wettet- und die Eisbauern brauchen sich 
nicht über zu schlechte Ernte zu beklagen. i 

—- Ob Ihr ein großes oder ein riet-i 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht: 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 
schmack ausfachen rann. 

—- Am Montag oerheiratheten sich 
hier Or. Jofeph Toman und Fri. An- 
toinette Ludwig, Beide von St. Paul. 
Fri. Ludwig ist eine Tochter des Drin 
Charles Ludwig, welcher in der Tiger- 
renfabrik von Henry Voß thötig ist. 
Das junge Ehepaar wird bei St. Paul 
auf einer Farm wohnen. 

—— Ende ledter Woche gab es zwei- 
mal Feuer bei den U. P. Werkstätten. 
Einmal war das Jnnere des Sandhau- 
ses in Brand und verbrannte das ganze 
Innere und das Dach, so daß nur die 
Brtckwönde blieben. Man glaubt, die 
Crplosion einer im Gebäude befindlichen 
Fackel war die Ursache des Feuers. — 

Ein anderes Mal brannte dag Dach des 
Maschinengebäudes und entstand dies 
Feuer wahrscheinlich durch brennenden 

»Ruß. ! J —- Eine große Menge der Mitglieder» 
sdes Plattdeutschen Vereins stellte sich 
:leyten Samstag Abend in der Lieder- 
stran zballe ein, um an dern großen jähr- 
lichen Magrenball Theil zu nehmen. Es 
war eine lustige Carnevalggesellsch1st und 
der Ball eine reiche Quelle des Vergnü- 
gens sür Alle. Die sür die befien Mas- 
ken ausgesehten Preise wurden vertheilt 
asie folgt: Beste Damen-Charaktermas- 
ke, Frau Henry Schumacher; bester 
herrencharakter, Christ. Schwieger; be- 
stes Damenkostüm, Fel. Miene Baß; 
bestes Herrenlastünr, Carl Hehnte; beste 
Gruppe, Frau Gua. und Henry Sie- s 

stets, Frau Win· Heesch und die Frl Al- ! 
ina und Clarn Sievers und Dora Güte- ! 
stber; ais größter Narr errang Gen-ge 
HGüntber den Preis Es war Alles in 

Allem ein schönes Fest und Jeder amtl- 
sirte sich prächtig- 

— Unser Herausgeber hatte am Dien- 
stag feinen Geburtstag. 

— Bücher feder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund leantn 

—- Solide, dauerhafte Möbel ist was 

Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
dermann. 

Halt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska und den Ver. 
Staaten. Umsonst over 25cts. 

—- Jetzt wäre es an der Zeit, daß Al. 
Lederinann die Moschußratten auf seiner 
Faun östlich der Stadt fängt. Es sind 
eine Menge da· 

—- Junge Paare, die den Bund für’ S 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sonderinanns Möbel- 
Emporiurn aussuchen und sie werden 
glücklich fein. 

— Um einen guten Trunkin gewillig- 
licher Gefellfchaft zu genießen, geht man 

nach Christ Nonnfeld’ts Wirthfchaft an 

Ost Zier Straße Auch giebt’S da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Win. Spelsick war vor einigen 
Tagen in Hastings Er wird in Bölde 
die Form bei Wood Riner verlassen 
und die Baseriug-Farni bei Doniphan 
beziehen, die er gepachtet nat- 

—- Nehnit zwei Peanuts, brecht sie 
auf, eine ist gut, die andere vielleicht 
schlecht ——da. Aussehen war aber über- 
eins Aehnlich geht’6 mit Gummischu- 
heu, die gute sowie die geringere Sorte 
gelten für dasselbe. Wenn Jhr sicher 
gehen und die r i cht i g e Sorte kaufen 
wollt, dann verlangt Royal Ber Ueber- 
fchuhe und Jhr übernehmt kein Risiko- 
Hexter verkauft die Männergrößen zu 
ist«-tit, Frauen NOT-, Knaben lu.25. 

—- Trotzdern es diese Woche wieder 
gehörig kalt war, ließ sich doch Freund 
Klapperstorch nicht abhalten, seiner 
Pflicht nachzugehen und fo lieferte er arn 

Dienstag Morgen bei Christ Rönnfeldt 
und Frau einen kräftigen Jungen ab. 
Er dachte, in Chrisss Geschäft ist mehr 
Hülfe nöthig, weshalb er einen neuen 

Bartender brachte, der sich leider vorläu- 
sig nur darauf beschränkt —- selbst mög- 
lichst viel zu trinken. Mutter und Kind 
befinden sich soweit wohl, nur dem Va- 
ter hat das frohe Ereigniß etwas stark 
mitgespielt, doch wird er sich wohl auch 
bald wieder erholen. 

—- Jetzt ist die Zeit dafür« zu überle- 
gen, wie viele Odsibäuine und was für 
Sorten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land fein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst an- 

pflanzen. Beftellt Eure Bäume bei 
tnir; ich verkaufe für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Brog., 78 Jahre alt. 
Dieselbe garantirt alle Bäume, na- 

meuecht zu fein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Saite unter einem 
beliebigen Namen. Auch oerkaufe ich 
zu Wholesale Preisen, nach der 
Wholefale - Preisltste von 

Stark Bros» Frachtkosten bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität. 

J. P. Windolph. 

ciue grause Zug-Mc 
spielt sich tägltch ab in dem Heim Tausen- 
det, wie der Tod, in deren jeder ein anderes 
Opfer der Schwtndincht oder Lungenentzüm 
dnng fordert. Ader wenn Huften nnd Er- 
kättungen richtig behandelt werden« wird die 
Tm ödte verdütet. F. G. Hnntley von 
Das andon, «nd., schreibt: Meine Frau 
hatte die S windsncht nnd war von drei 

Aetzten aufgegeben worden. Zuletzt nahm 
sie .r. Kitth New Discooery für Schwind- 
incht, Husien und Erkältnngesh welches sie 
tnkirte nnd heute tsi sie gesund und stark.« 
Cis tödtet alle Krankheits-entse. Eine Dosis 
schont Milderung. Garantikt, zu 50c nnd 

st1300 in Bttchheit’s Apotheke. Probesiasche 
ket- 

Das hat feinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank til-geschlossenen Geschäste und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und sortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt seht nahezu 

Fi2()0,000.0(k 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschsste in konservativer 
Weise geführt werden und daß den Gönnern unserer Bank prompte und 
zuvorkvmmende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Jhr Vankgeschiiste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Ta 
ist ganz und gar keine Frage, daß Ihr nicht init unseren Geschästsniethm 
den und Behandlung zusrieden sein würdet. 

J Prozent Zinsen bezahlt-auf Zettdepvsitem 

Eommencieil state G Bank 
B. k. cLAYTOdL Präs. E. D. HAMLTOM Kassirer. 

c. kl. Als-Ack· HilsI-Kassirer. 

punslienlinll 
in der 

Eharmong Halle 
Sonntag den Seen Februar; 

5 werthvolle Preise MSZI 
üblichen Weise zur Vertheilung. Mas- 
ken und Kostüme, in der Halle zu haben. 

mis- Mss «DsW vondercOOOO 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHIL SÄNDERS 

—- Der Reisende Louis Löfer war die 

letzte Woche in der Stadt 

—- Am Dienstag reiste W. H. Herri- 
fon in Geschäften nach Omaha. 

— Bringt Eure kepataturbedürftigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

— Dr. Thos. Vallier, Qsteopath, 
Ofsice über Decatur äs- Beegle’S Schuh- 
laden. 

— Dr. W. B. IVogt-» Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ec- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. 2. Telephon 95 und 18. 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
schenhter bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dlck Bros. 
Qulney Lager. 

—- Das vorzügliche Storz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
site Iamtltengehrauch, bei 
Steuers Bros. tm Opernhaus. 

—- Kleiner Prosit und schneller Um- 
satz ist unser Mottoz nicht etwa wie bil- 

lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Upperman chLeisen 
—- T. O. C Harrison von hier hat 

eine Petition an den Gouverneur einge- 
geden, um die Begnadigung pon Elmer 
Gibson zu erlangen, der vor etwa llJ 
Jahren in Thomas County, wo er sich? 
des Mordes im zweiten Grade fürs 
schuldig bekannte, zu 25 Jahren Zucht-i 
hhus verurtheilt wurde. Varrison giebt! 
in der Petition an, daß Gibson ungeseh- 
lich verurtheilt wurde Nun, wir sehen 
nichts Ungesetzliches darin, wenn Jemand 
sich des Mordes sür schuldig bekannt und» 
er wird verurtheilt. Den Aduokaten ist 
es natürlich mehr ,,gesetz.näßig,« wenn 

sie wegen eines klar erwiesenen Morde-II 
Jahre lang prozessiren können, um da- 
bei tausende von Dollars Unkosten aus- 
zuhäufen, wie bet unserem Turms-Pro- 
zeß, in welchem Harrison ja auch An- 
walt ist. 

—- Am Samstag Morgen ereignete 
sich zu Shelton ein Unglückssall, indem 
der Fuhrmann L D. Fackler, als er mit 
seinem Fuhrwerk das Union Pacisic Ge- 
leise kreuzte, von dem in voller Ge- 
schwindigkeit daherkommenden »Fast 
Mail« getrofsen wurde. Er wurde in 
die Höhe geschleudert und siel hinter dem 
Tender nieder. Sein Kopf war ganz 
zeiquetscht und war er sofort todt. Auch 
die Pferde wurden sofort getödtet und 
der Magen demolirt. Die Lokomotioe, 
als fie hier in den Shops ankam, bot 
einen grausigen Anblick, da der ganze 
Vordertheil mit Blut bedeckt war. Der 
auf fo schreckliche Weise zu Tode gekom- 
mene Fackler hinterläßt Frau und meh- 
rere Kinder in beschränkt-n Verhältnis- 
sen. Die Coroneis Jnry sprach die 
Bahnuerwaltung von aller Schuld an 

dein Unglück frei. 
— Ein neues Unternehmen ist in’g 

Leben gerufen und wird am l. Februar 
zu arbeiten beginnen. Grund Jsland 
wird mehr und mehr Centrum der Ci- 
garrenfabrikation im Staate, indem wir 
schon eine Anzahl Cigarrensabriken ha- 
ben und das neue Unternehmen ist eine 
neue Cigarrenfabrik in größerem Maß- 
stabe und Name der Firma ist ,,Wesiern 
Eigar Company.« Gründer sind Al- 
bert Heyde und Henry Salzbrun. Leh- 
terer hat bekanntlich schon seit letztem 
Jahre die Cigarrenfabrikation in kleine- 
rem Maßstab betrieben. Heyde ist seit 
Jahren hier nnd in der Umgegend als 
erfolgreicher Geschäftsmann bekannt und 
zweifeln wir nicht, daß es der neuen Fir- 
ma an Erfolg niangeln wird. Für den 
Ansang des Geschästs ist das zweite 
Stockwerk des Nollinwlssebäudes gemie- 
thet worden, in dem sich Franz Kunze’g 
Saloon besindet und wird ein Theil des 
Basements als Lagerraum siir Tabak in 
Gebrauch genommen werden. Wir wün- 
schen des neuen Unternehmen das beste 
Gedeihen. 

Bartenbach Opernhaus. 
Nächsten Mittwoch Abend den l. Fe- 

bruar gelangt die kühmlichst bekannte 
Passe »Maloney’s Wedding Day« zur 
Anffilhrnng Diese Passe hat an zwerch- 
selletschlltteknden Humor nicht ihresglei- 
chen in der heutigen amerikanischen Büh- 
nenliteratnr und wird aufgeführt von 

einem drillanten Enseendle vortrefflicher 
Schauspieler. 

Ein wundern-alles Spiel wird das 
Stück genannt, welches der eminente 
Schauspielek W. H. Haktigan nächsten 
Freitag den A. Fed. hier zur Ausführung 
dringt, nämlich das Dkama »Dr. Jekyll 
nnd Mr. Hyde, « in welchem dieser Künst- 
ler die beiden Titelrollen, den gutherzi- 
gen Dr. Jekyll, sowie den verabscheu- 
ungstvütdigen Dämon Mr. Hyde spielt. 
Liebhaber thun gut, sich bei Zeiten Sitze 
zu sichern. 

10 Yds Our- 
ing Flanell 

336. 

200 Stücke 
Freitag 

400 Stücke 
Samstag 

220 West Dritte Straße 

Grand Island, Nebraska.! 

5 S p u l e n 

Zwirn für 
5 Cents 

gehen bei die- 
sem Verkauf 

mit jedem 
Einkauf von 

85.00· 

beginnen wir unseren 
grossen 

Vor-Inventur- 
Verkauf! 

Ein Verkauf, wkkkher dreifzig Enge rinneer 

Am Freitag Morgen, 9 Uhr, 
w 

Hembgcsthnittcuc Preise an Allem im Lach, ein- 

schließlich Kleidung, Pelzwaarcm Schuhcn u, s. w. 

Yard breites 15c Flanellette xu nur 

772c. 
25c breites ungebleichfes Sheeting, bei 

diesem Verkauf 

171ch. 

I Kleidung. 
Wenn Jhr Kleidung haben wollt, 

wartet nicht länger. Preise tiefer herab- 
igeschnitiety denn je zuvor. 

100 Dutz. fließige Kinder- Untetklei- 
hung, werth 22c— 25c— 27c— Boc, gehen 
bei diesem Verkan in einer Partie 13c 

50, 33lxz. 25, 20 und 10 Prozent ab an Allem 
bei Johnfon’s für die nächsten 30 Tage. 

Bargains in Allem und Jedem. 

Johnson’s Gash Store 
220 West gte Straße 

Grand Island, Nebraska. 

— Halt Euren Whisky bei der Gal- 
lone bei Christ Nonnfeldt. 

J —- Fiir eine gute Taschen- und Wand- 
iuhr geht zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

— Dr. Oscar H. Mayer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
anepenbent-Gebäude. 

— Der Turley-Fall soll am 7. Fe- 
bruar im Obergericht erörtert werden. 
Es ist zu hoffen, baß kein neuer Prozeß 
bewilligt wird. 

——— Jebe Haussrau, die etwas aus 
Jgute Hans-einrichtung hält, sieht darauf, 
Idaß alle ihre Möbel aus SondermanWs 
Geschäft kommen, denn es sind die besten. 

— Unsere neuen Prämienbücher sind 
jetzt fertig und können von Allen die 
ihre Zeitung im Voraus bezahlen, in 
Empfang genommen weiden. Liste an 

anderer Stelle 

—- Hr. Frank IKoß, der in Freniont 
im Apothekergeschäst thätig ist, wird sich» 
am 6. Februar dort mit FrL Marie- 

Meyer verheirathen, welche Nachricht 
wohl Viele hier, die den Bräutigam ken- 
nen, interessiren dürste. 

—- Wenn s kalt ist, was ist da besseri 
als ein guter Grog? Man kann aber 
keinen machen außer man hat guten! 
Stoff dazu Beim Christ Ronnseldt 
giebt s nen guten »Heißen, « auch könnti 
Ihr noch » Stoff« ini nehmen, um auch: 
zu Hause einen zu brauen. » 

—«’5etzt ist die Zeit, wo es gemiiihlichi 
hinter m warmen Osen ist und sich mit 

gutem Lesestosf zu unterhalten. Wir 
haben eine Anzahl J a h r g ä n g e v o n 

Z e i t s ch r i s t e n mit bestem Lesestosf 
zu herabgesehten Preisen 
Halt Euch Einen. 

Die Erpedition. 
—- Zu spät siir die letzte Nummer nn-! 

seres Blattes erhielten wir die Nachricht 
Yoon dem am Donnerstag Abend um U 

YUhr ersolgten Tode des Fri. Minnie 
ICaroline Hagge, Tochter von Win. Hag- 
ge und Frau, südlich von der Stadt 
wohnhast. Das Mädchen war 19 Jahre, 
6 Monate und 12 Tage alt und Ursache 
des Todes war Scharlachfieber. Das 
Begräbniß sand am Sonntag Nachmit- 
tag statt. Der Tod des in blühendster 
Jugend dahingerassien Mädchens wird 
ties betranert von den Eltern, drei Brü- 
dern, vier Schwestern und zahlreichen an- 

deren Verwandten und Freunden. 

Stark in Nachfrage. 

Nichts sieht mehr in Nachfrage als ioie 

eine Medizin weiche modernen Anforderun- 
eii als Blut- nnd Systeinreinignngsiniiiel 

o wie Dr. Rings New Lise Pius entspricht. 
Diese sind gerade was Jhr ebraucht, uin 

Magen- und Lederleiden Sile urireii. Ver- 
sncht sie. In BuchheiPs potbeke, 25 Cis» 
Inmitten 

— traust Barthle von der 
Ebieagv Lumber co. 

—- Kinderwagen und »Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermann G Co. 

— Noch eine Partie Vollblut Voland- 
China-Eberferkel zu verkaufen in der 
Soldatenheimatb. 21—24 

— Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr sindet solche bei Sonder- 
rnann G Ca, ebenso eine große Aus- 
wahl vvn Bilderrahmen. 

— Jn den hiesigen Werkstätten der 
Union Pacisic giebt’s jetzt ziemlich viel 
zu thun und wurden in letzter Zeit eine 
Anzahl mehr Leute angestellt. 

—— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und halt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

——— Die Gattin von Paul Schinidt 
verließ am Sonntag das Hospital und 
siedelte nach Frau Marie Cornelius 
über, um Abwechslung in der Umgebung 
zu haben. Sie ist noch immer in äi«ztli- 
cher Behandlung. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charleg Rielsem Eben- 
sa alle Saiten Weine, Liquöre« Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmettsame Bedienung. 

Vetstovsung nnd Hämoirhoideu sind Zwil- 
linge. Sie tödten die Menschen entweiij 
zehren an der Lebens-kraft Tag fiik T,--g. 
Hollistersdlcocky Moinitain ihre- iniid Zik- 
positiv kurieren. Keine Heilung lciiie Be- 
Zahlung. 35iiseiitg. Thee odei TabletteiL 
W. V. Ding-nan. 

Geschäfts-Getegenhclt. 

Für Jemand der Beschäftig- 
ung wünscht und willens 
ist, sich kapitalistisch an 

derGesellschaftzubethei- 
ligen. 
Verantwortliche St. Joseph Leute, 

welche kürzlich eine Gesellschaft bildetest, 
um ein strikt legitimes, äußerst profit- 
adles Geschäft anzufangen, wünschen 
noch mehr Kapital für das Unternehmen 

»zu interessiren. Wollen nur zuverlässi- 
»ge, vertrauenswürdige Männer-, die gute 
iNeserenzen liefern können. Hierfür 
sBanb Reserenzen unsererseits. Verlan- 
gen eine oder mehrere Personen, welche 
Anlage machen und gegen guten Gehalt eine Stellung bei der Gesellschaft ein- 
nehmen können. 
« 

Um sofortige Antwort ersucht, unter 

IAngude des Bettugess den Sie anlegen 
und ob Sie eine Stellung annehmen 
können, sowie des erwarteten Gehalte-. 

Adresslrn Lock Bot No. 611, St. 
Joseph, Mo. 22-24 


